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. r.”.. in Hamburg

K. BALASZESKUL

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
Ham bürg
Hartungstraße 5

In der
Rückerstattungssache
Ernst Siegfried Alsberg und 
Frau Gertrud Alsberg geb. Feiss 
./. Deutsches Seich
- A 255 - UA 1 - BV 52/J22 - 

Salaixeikul Berlin

BERLIN-DAHLEM 25.3,1958
Breifenbaehplatz 21 
Telefon: 76 37 70 76 63 69

habe ich laut Anlage auf Rechtsraittei gegen den Beschluß des Wiedergut- 
machungsarrites voa 20.3« 1953 verzichtet, rege an, daß Sie das Gleiche tun 
und bitte, die Sache ins Befriedigungsverfahren überzuleiten.

Anlage



K. BALASZESKUL

Abs. K, Balöszeskul, Berlin-Dahlem, BreHenbachpfali 21

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg
Magdalenenstraße 64a

BERLIN-DAHLEM
Breifenbachplatz 21 
Telefon: 76 37 70 76 63 69

Tölegr&mm«: Balaszöskul Berlin

11.11.1958
Mein Zeichen 

B/Ma
>r Zeichen Ihr Schreiben vom

* mH«.; Befriedigungsverfahren nach BRüG in den Rückerstattungssachen nach 
Ernst Siegfried und Gertrud Alsberg

a) Beschluß des Wiedergutmachungsamts Hamburg vom 20.3.1958
- Z 20 275 -4- (DM 8.000, — )

b) Beschluß des Wiedergutmachungsamts Hamburg vom 12.5*1958
- Z 20 275 -2-) (DM 25,—)

c) Beschluß des Landgerichts Hamburg vom 17*9»1958
- WiK 89/1958 -

Z 20 275 -3-) (DM 3-053,90)

Die Beschlüsse zu a) und b) sind seit dem 28.4.1958 und 28.5.1958 
rechtskräftig.

Auf Rechtsmittel gegen den Beschluß zu c) habe ich durch den in 
Abschrift beiliegenden Schriftsatz verzichtet. r m

Bereits am 25.3*1958 bat ich um Einleitung des Befriedigungsverfahrens.

Ich bitte Sie, nunmehr ungesäumt das Erforderliche zu veranlassen, 
da sich die Antragsteller in bedrängten Verhältnissen befinden.

Steuerberater



Oberfinanzdirektion. Hamburg 
xr-VTBfr---

- Q~~56O8~-~A 2 55 - BV "42/4^1 -

Hamburg 13, den 24. November 1958 
^^^^^j^y-j-^iarvestehudei- 4 eg 14
Tel,; 44 12 91

Herrn
K. Balaszeskul
Berlin — Dahlem
Breitenbachplatz 21

Durchschrift für die Akte

Rücksrstattungssache Siegfried
Bezug; Ihr Schreiben vom Johanna Gertrud 

, 11.11.1958 B/MA.
Ani,: - 6 -

h
Alsfeld und Ehefrau
geb. Feise Erben

Beiliegend übersende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung fax jeden Bcrechtigt'n nebst Begleit* 
schreiben mii Bitte cra v^t-Ure Veranlassung,

Ich bitte, dafür Sorge zu. tragen, daß die Fragebogen 
in jedem Fall^ von den Berechtigten unterschrieben werden, da 
es nicht ausgeschlossen ist, daß ein Berechtigter in ver­
schiedene zn Rücker statt U‘Jgs verfahren oder auch im Entschädi­
gung sverfahren m-hx^re Bevollmächtigte bestellt hat.- Ein 
Fragebogen ist jevseals für den Berechtigten bzw. für Ihre Akten 
bä stimmt.,

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, daß Ihre 
Vollmacht auch das B?sehe i davor fahren umfaßt, bitt'’ ich, mir 
eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls die 
Unterlagen an mich zucückznscndent

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, cb die derzei­
tige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von Ihncn ver­
tretenen Berechtigten im Fragebu.Vh vermerkt sind» 
Die Reihenfolge der Bescheidserteilung richtet sich nach dem Alter 
der Berechtigten. Ihre lußndantinnen sind noch nicht an der Reihe. 
Ich werde ohne besonderen Antrag auf die Sache zurückkommen«

5
Im Auftrag

( Polack ) 
Regierungsassesaor



Fragebogen
Az.: “ 0 5608 - A 255 “ BV 42/421 -

OFD: Hamburg

1) Personalangabcn des Berech­
tigten:

Name und Vorname;
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

Bose, Frances geb. Alsberg

15.12.1920 Hamburg

11 Bradford Court, Mains Ave, Syracuse 7, N.Y.
USA

Hamburg

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

Alsberg» Ernst Siegfried
Alsberg, Gertrud geb. Feiss
8. 6.1879 Kassel 

15.12.1895 Musbach

Hamburg

3) (von der OFD auszufiillen)*/: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Beschluß des Wiedergutmachungsamts 
richt Hamburg vom 12.5.1958 — Az.:

Wertpapiere s
Beschluß des Landgerichts Hamburg, 
chungskammer, vom 17.9.1958 - Az.: 
Z 20 275 -5--

beim Landge- 
Z 20275 —2—

Wi e d er gu t ma- 
MK 89/58 -

Silber— und Geldsachen
Beschluß des Wiedergutmaohungsamts 
richt Hamburg vom 20.5.1958 — Az.:

Hausrat </

beim Landge- 
Z 20 275 -4-

♦) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer I) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

nein

7)

(Ajizugebenist dieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weitere rückerstattungsrechtiiche
Geldansprüdhe gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

Verfahren voi' dem Landgericht Hamburg, Wiedel 
gutmachungskammer, -Az.: WIK 88/58 - z 20 27

Bankguthaben
zurückgenommen am 10.5.1958 -

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

ke ine



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer

entfallt

keine

■8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Ajizugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an. Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

ja

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

B 2981JlSozialbehördet Hamburg ;, - Reg.Nr* 
eigene Entschädigungsansprüche

Entschädigungsansprüche nach Ernst 
Siegfried Alsberg - Reg.-Nn.
nach Gertrud. Alsberg 
sämtlich in Hamburg

Mr
e mM”

•9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

K. BALASZtycUL
Berlin ■ Dahlem 

BroKenbacbpinti 2t 
i 76377#

3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sic bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Aus 1 änder-DM-Konto Frances .Rose und Margot E(» 
als Erbengemeinschaft nach Ernst und Gertrud K 
Konto-Nr. 275284
bei der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank, 
Berlin-Charlottenburg 2, Fasanenstr. 3

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

(Unterschrift)



Fragebogen
Az.: - o 5608 - A 255 - BV 42/421 -

OFD: Hamburg

1) Pcrsonalangabend.es Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Gcburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters :

Jones, Margot geb. Alsberg

5.6.1924 Hamburg

52, Streathbouxne Hoad, London S.W. 17

Hamburg

2) Personalangabcn des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Bercdrtigter 
nicht personcngleich mit dem. Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

Alsberg, Ernst Siegfried 
Alsberg, Gertrud geb» Heiss

8. 6.1879 Kassel
15.12.1895 Musbach

Hamburg

3) (von der OFD auszufüllen)*-1: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der bonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Beschluß des Wiedergutmachungsamtes beim Landge­
richt Hamburg vom 12.5.1958 - Az.: Z 20 275 “2-

Wertpapiere
Beschluß des Landgerichts Hamburg, Jiedergutma- * 
chungskainmer, vom 17.9*1958 “ Az.; WiK 89/58 - 
Z 20 275 -5-

Silbex- und Goldsachen
Beschluß des Wiedergutmachungsamt es beim Landge­
richt Hamburg vom 20.5.1958 - Az.: Z 20 275 -4-

Hausrat

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen, >

• l

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen -weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Artzugeben ist die Rückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten

09 rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein

Verfahren vor dem Landgericht Hamburgs >Visde^ 
machungskammer, - Az. : WiK 88/58 - Z 20 275

Bankguthaben
- zurückgenommen am 10.5.195® "

keine



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

enbfäl1t

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben 
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe.

keine

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

t Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

ja, Sozialbehörde in Hamburg,

Entschädigungsansprüche nach 
Ernst Siegfried Alsbert
und nach Gertrud Alsberg

Reg.-Nr. E 14364 11470
” E 1434§ 11471

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

■9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift
des Bevollmächtigten anzu­

K. BALASZESKUL
Vermögensver*-aller und Steuerberater 

Berlin Dahlem 
ßreltenbachplotz 21

Fernruf 76 37 70

geben.



Ausländer-DM-Konto Frances R.Eose und Margot E,Jones 
als Erbengemeinschaft nach Ernst und Gertrud Alsberg

Konto-Nr. 275 284

bei der Deutschen Effecten— und Wechsel-Bank, 
Ber1in-CharlOttenburg 2, Fasanenstr. 3

10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

(Bei Devisenausländei n wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkonlos er­
forderlich sein.)



I diesen ..........
I Abgesar ’t

B e scheid

Ohrfinanzdirektion Hamburg 
0 1488
Ü5608"-““255~™v“42fB~^

Reg »Nr.__ ,

/7
1. BV 321 2;
2? Kanzlej

ins Register eintragen und Karteikarte fer 
fertige von dem anliegenden Bescheid

2 Reinschrift und 5 Durchschriften.

c 2. ^7Hamburg 13, den
Magdalenenstr. 64a

v£ßx-

3« Mitteilung an die Ent Schädigung sbs hördc: Hamburg 
. neg. ivr. 3 114?ü v '
A ‘ ” ” E 114?1 //
geboren am ErancesAH.os 

^argot t
eb. 19-1^-192Cy 

ones, "
Ernst ö. rg

unter Beifügung eines Entwurfs des Bescheides.
4. Kbntrollmitteilung an düs Finanzamt.
5. BV 3^12 zur EintragungTpT
6. Wv.: 7 Wochen.

geb.o.6.1879 
Gertr.Alsberg,geb.

15.12. 13$5

Im Auftrag

(ur. di 
Regferun

assmann) 
sassessor

folgenden Bescheid;



^rfinanzdirektion Hamburg 

._ a ►*»• .. •■*

Haaburg 13, den SW ■ 1
Telefon: 44 12 91
Bi/ Lena.

Geschri«. . n //................ L-,
Cülesm........ & ....................... 
Abgesar ' t................................

Bescheid

Auf Grund, der §§ 33,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rdoker stattongsrechtlichen Geld Verbindlichkeiten des Deut­
schen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrack­
er stattungsgesetz - BRäG -) vom 19.7.1957 (Bundesgesetz­
blatt I, s. 734) erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg 
d eriBerechtigten

i; Erances^os^ geb. Alsberg y 
11 BradforaCourt, Lains ave., 
3yracu.se 7, N.Y./USa

2) idargot Jones geb. bisher g / 
>2, Streathbourne Road, 
London 3. J. 1? 1/

als Rechtsnachfolger nach //
Brust Liegfried ^Lsberg *
Gertrud Alsberg geb. Beiss
letzter inländischer Wohnort: Hamburg

Vollmacht ig te i_
K. Balaszeskul, ßerlin-Uahlem 
Breitenbachplatz 21 ’

folgenden Bescheids



- 2 -
/

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entschei- 
dungcn/und/gätliehen Einigongo n-zugrunde :

Bl 15 Ua 12 1) Beschluß des Oiedergutmachungsamts beim Landgericht
Hamburg vorn 12. >. 1958 - Az.; Z 20 275 -2- r

Bl. 51 OA 2) Beschluß des jjandgerichts Hamburg, a. wiedergutmachun
kamer, vom 17. 9. 19>8 - az.; Wik 89/58 - Z 20 2?5 -

31. 7 ÜA 14 3) Beschluß des 'Hedergutmachungsamts beim ^anagericüt
Hamburg vom 2o. 5. 1958 - äZ.; Z 2o 275 -4-

II,

Aas dcx in Ziffer I auf geführten Besohltässen wad—götüehe-fi 
Einig«»®«-»-stehen den Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 
bis 26 BRuG folgende Ansprüche zm Z/,

Zu 1,1) ..............DM 25,— 7V
zu 1,2) dm 5.055,90 ’Z
za 1,3) ...........  DM 8.000,— / /

Dcg Anspgueh-vcgraindGgi; -sioh gemäß § 23 BRtH> ua DM 
auf-^M—----

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag viird auf

DM 11.078,90

(i.W.: elftausendachtundsiebzig 90/100

Deutsche Mark)

festgestellt,



III.
bis zu_dem in .s 52 Abs. 2

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist bis apätestfina' .3.4. rj.r3359. auszuzahlen, bRuij bestirnten Zeitpunkt
Von-d^m zu Ziffer II f^stgt1stellten Betrag sind nach § 32
BRüG "ztr-zahlc n:

1) bis spät?'&t«jjs zum 31.3.1959 .... DM
2) bis spätestens z ürn 34.3.1961 .... DM
Der verbleibende Restbetrag‘von.. ,.., DM

ist grundsätzlich bis zum }1.3.196£ zu zahlen.
Im Falle des § 32 Abs.5 BRÜG vermindert sich der Rp'Btbr trag 
auf einen naoh dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertöatz.,

Be*-zu-2iffer—II .fßatgestellte-Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1,4,1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRÜG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12. 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistende 
Zahlung w rd gemäß § 36 BRüG d' folgende Darlehen 
ang erkühnet:

1. Da^S^hen von DM mit Wirkung vom
2, Darlehen von DM mit Wirkung vom
3» Darlehe n'<von DM mit Wirkung vbm

Die naoh Ziffer III und IV ei la zuerst zu leistenden Zah­
lungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer V nioht er­
folgt, bis zur Höhe von DM \ gemäß § 37 BRiiG an 
das Land bewirkt.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V uno^^iffer VI 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst za leistenden Zahlungen bis zur Höhe v^n 
DM an d Berechtigte zu au bewirken.
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IV.
Stehen den Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen weitere rückeretattungsrechtliche Geldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

V.
G r ü n d e ;

b.w.

PP*
Der in Zifferxfvgenannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 114.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG, Danach sind 
die festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern 
der nach voller Befriedigung aller festgestellten 
Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG 
genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht 
erschöpft ist. Falls der Restbetrag zu einer vollen Befrie­
digung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich c 
dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz,

VI.
Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6
Monaten nacjr Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entschei­
dung bei 
gestellt

Fe eilt: Nachgerechhet: Im Auftrag

wegicrun
r 2 .jrassmanri) 
<sassestor
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Gründe:

1) Durch den in Ziffer I, 1 genannten Beschluß ist das Deutsche 
Beich verpflichtet worden, aen berechtigten für entzogene 
Wertpapiere nach Maßgabe des bundesruckerstattungsgesetzes 
Schadensersatz in höhe von
za leisten. ’

2) Durch den in Ziffer X, 2 genannten Beschluß ist das 
Deutsche Keich verpflichtet worden, den Berechtig­
ten wegen abgeLieferter Silber- und Golasachen nach 
iwaögabe des Bundesrückerstattungsgesetzes Schadens­
ersatz in höhe von
zu leisten.

3) Durch den in Ziffer 1, 3 genannten Beschluß ist das 
deutsche Keich verpflichtet worden, den Berechtigten 
für entzogenen hausrat nach Maßgabe des Bundesrück- 
erstattungsgesetzesAin Höhe von

[Schadensersatz |
zu leisten.
Der Anspruch der Berechtigten beträgt insgesamt

DU 3 «053,90/

DM 11.07S,^

PP«



Oberfinanzdirektion Hamburg

2J*22^x«5^J«-42-(s)-42i 5SÄX u 1959
Telefons 4-4 12 91
Büro Wiedergutmachung:
MagdölenenstraSe 64 a

Reg.Nr»; 1579,
(/

1 •) An die
Freie und HanseStadt Hamburg 
üozialbchörde, Amt für Wieder­
gutmachung

Hamburg ?6 
'Drehbahn "54

Betr.s Reg. Nr. K 11470 
" " E 11471 iz

Ani. ; -1-

'«n

Cc v1 .
Abf,. il. J£8.1353 y

<

In der Rückerstattungssache
1) Frances Rose geb. Alsberg, geb.15»12.1920
2) Margot Jones geb. Alsberg, geb. 5-6.1924

^2^ Ernst S. Alsberg, geb. 8.6.1879,zund Gertr. Alsberg, 
übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Bespre chung g#ta 12 .15 
Referenten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 13
4. - 6<> Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob 
auf Grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Ent­
scheidungen Forderungen auf ein Land übergegangsn sind.

Falls sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an d ie Berechtig­
ten auszahlen.

Im Auftrag

(Dr.Grke ernenn) 
RegL - Ass.



Kurze Bezeichnung des Schriftstück- LCSChsi a *r . 1579

Postzustellurigsurkunde
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

Absen OgT , 
Jherfinanzd^eDicn Hari -

HAi-^-UisG 13
HarvesteHuder Weg 14

Abt. BV und BA

Gesch ä f t sn um m er:
0 5608, - A 255 - 
BV 42/421 - Reg.Nr.

n cnr>

An 
Herrn.............................................

-K. Bslaszeskul,

Berlin-Dahlem
Breitenba.ch.platz 21

Anbei ein Vordruck 2\it |
Zustellungsurkunde

Vereinfachte Zustellung |

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
SOZIALBEHÖRDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 UHR

FERNSPRECHER: 34 15 31 > 68
BEHÖRUENNETZ: 21 1 App.............

Sprechzeit nur 
montags von 730 - 1500 Uhr. 
Besucher können an den übrigen 
Tagen nicht empfangen werden.

die Zustellung an einen zjjr-'Familie gehörenden 
erwachsenen Hausgenp^Sen oder an eine in der 
Familie dienende erwachsene Person nicht ausführ­
bar war. ür'' in demselben Hause wohnenden
— Hauswirt — Vermieter —. nämlich de

Aktz.: Wg. 0806 79- 4
(Bei Reautwortuag bitte augeben)

An die
Oberfinanzdirektion

Hamburg, den Z5
Ru/Ju a

Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

1959

Betr.; Wiedergutmachungssache Frances Hose geb. Alsberg,geb.15-12.192

Margot Jones geb. Alsberg, geb.5.6.1924
nach. : Ernst S. Alsberg, geb.8.6.1879 und

Gettr. Alsberg, geb.15.12.1895
Bort. Akt.Z.: / 5608 - A 255- BV 42 (s) 421- Heg.Nr. 1579

Gegen den mit Schreiben vom 12.2.59 übersandten Bescheidentwurf der 
OHB bestehen keine Bedenken. Für die in dem Bescheidentwurf erwähnten 
Vermögenswerte wurde bisher keine Entschädigung geleistet. Es sind 
daher auch keine Forderungen auf das Land Hamburg übergegangen. Eine 
Mitteilung der Bundeszentralkartei über eine Doppelmeldung von An- 
sprücnen liegt nicht vor.

I.A.:

(
HauptSachbearbeiterin 

Anschrift: (24a) Hamburg 36, Drehbahn S4 • Zahlungen an »Sozialbehörde (Anuskasse)« - Baokkio.: UamburgisdÜe Lnndeshaok-Cirozeatrale-, Kto. 363, 
PosladicckkoDto: Hamburg 11 48 • Kassenständen: 3-13 Uhr, sonnabends 8-12 Uhr ■ Bei Antwortschreiben bitte das obige Gesdüfisteichen »ugrbcu.

SB. X/34

nicht angetroffen habe,„a«th die Zustellung an einem zur 
Familie gehörenden^rwachsenen Hausgenossen oder an eine 
in der Familie.dienende erwachsene Person nicht ausführbar 
war. de^< in demselben Hause wohnende — Hauswirt..... — 
Vermieter. —, nämlich de..........................................................

de.... . zur Annahme bereit war, übergeben.
5. Verweig. Annahme 

(Kommt nur in den Fallen 1.
2 und 3 in Betracht)

d..... zur An ereit war, übergeben.

Da die Annahme des Briefes verwek^j» rde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung 
noch ein Geschäftslokal hat ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.

O1 D Hmb. Gesdi. Alb 
(Po.truglelluriyiurkund« [Vereinfachte Zustellung))

T

(Fortsetzung umseitig)
7 V



Kurze Bezeichnung des Schriftstücks: Bescheid Ar. 1579

Posizusteilungsurkunde
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

OFD H-jnburg

0 56o8 - A 255 - BV 42/421 Hamburg 15, den /I. März 195 9
Fe

. Heg.Hr, 1579 42
Vfg. Mit Postzustellungsurkundei

•) Herrn
K. Balaszeekul, 
Berlin—Dchlem

Brei tenbach.pl atz 21

Betr • Rookers tat tungssache Emst Sie
A 1 s b e r g Nachlass.

Anlr. : 1 Bescheid-dreifach.

Anliegend übersende ich Ihnen in doppelter Ausfertigung 
einen Bescheid nach dem Bundesrückerstat tungsgesetz; die 
beglaubigte Burchschrift ist für Ihre Unterlagen bestimmt. 
Der darin festgestellte Betrag wird in Kürze auf das Konto 
der Berechtigten "als Erbengemeinschaft nach Ernst und 
Gertrud Alsberg’’ bei der Deutschen Effecten-und Wechselbank, 
Berlin-Kharlottenbürg 2, Fasanenstr.3, - Konto Nr.275 284 
überwiesen werden. /

Ti m.d.B., 2 Orig.Bescheid^ Irn Auftrag
, zu siegeln / b

* Absendung / ( Dr. G^ $ q vr ’n )
2d. .BA. • Zz Regieruiägsaesessor

selBsrih aef"W^KnTüT^Hiäit ängeljäWen habe, auch 
die Zustellung an einen zyr-^amilie gehörenden 

 

erwachsenen H.ausgenpe<en oder an eine in der 
achsene Person nicht ausführ-FamiJie dienende

in demselben Hause wohnendenbar war, <
— H

in der wonnung .................... 
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einem zur 
Familie gehörendeguerwachsenen Hausgenossen oder an eine 
in der Familie, dienende erwachsene Person nicht ausführbar
war, de^ in demselben Hause wohnende — Hauswirt.... —

ieter..... —, nämlich de.— Vermieter —, nämlich de

de..... zur Annahme bereit war, übergeben.
5. Verweig. Annahme 

(Kommt nur ia den Fällen 1.
2 und 3 in Betracht)

Da die Annahme des Briefes verwei
noch ein Gesdiäftslokal hat

d.....zur Anp^Jj»«Dfereit war, übergeben.
de — und der Empfänger hier weder eine Wohnung

e ich den Brief um Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.



Entwurf

an:
t

Kto.:

s. tuns e i tig

Rea. Nr. 1579,

Hül

^2

(i. W.:

(Unterschrift)

A usl ief er ungsanordnu ng.

(Namen und Amtsbezeichnung)

Hambur

Sachlich richtig und fest» 
gestellt

( Rehberg) . 
(Amtsbezeichnung)

Entwurf Q,
Oberfi nanzdirektion Hamburg ß 'fr!

0 5608 - A 255 y BV 42/421 - k

Ausg. BV Verw.
Nr.

po v4~—
,1< Ausfertigung für 4tJDdr-350

.. Vermögensbuchhaitung
-Jd-K.-fr. .. „ Werteverwaltung

1, Anordnungsbegründung:.....Auf Grund des von der Oberf inunzdirekt j on iamburg.am 
10. März 1959/^rteilten Bescheides steht den in diesem Bescheid ge­
nannten Berechtigten ein Ruckerstuttung3Anspruch in Ruhe von 
DM 11.078,90 Z3U, Dieser Betrug ist aus zu?, uh len.

Auszu Uhingsanordnung für die Amtskasse für Bun des vermöge«
Verb. Stelle: Kap.-CÄM Tit. 350 Rj. 19

Auszuzahlen sind f J H 73 • 90 ^M 

(i. w.: k'lf tausendandaohtüHdsiebenziß^90/100 DM)

Buchungsanweisung für die Vermögensrechnurig (§ 65 VBRO)
Kj. 
buchungsstelle j
Vermögensgr. 4315/09 
Kto. Nr. 
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein= 
getragen. 
Lfd. Nr. 
Datum

Der Vermögensbuchhaiter der Amtskasse für Bundesysxetögen wird an» 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Riickerstattungsansprijche-Tinfer nebenstehender Buchungsstelle

DM

DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

in V rung genommenen Darlehensvertrag 
........................................... DM) 
............................................. DM)

DM) 
DM)

Wertekontobuch 
Wertekontobuch 
Wertekontobuch

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanoxdnimg
L. .. .

V. / über DM (i. W.

V. / über ............. DM (i, W.

V. 1 über Di^'^'-

V. über ^-^M (i. w.

Darlehensnehmer:

an BV herauszugeben.

erhalten:

Hamburg. den Marz »959

I. A

( Gärner )
Regierungsasses sor



Ci-nOar»PMEf1 »11 «ib j iJ jseiofrb?<Ktzw<>,!tjM«x^i
----- ..ft ------- * ,?f ,fT Jk . t| ;.
1 .) Frau Frances Rose goo. Alsberg,

11 Bradford Court, Mains ave., 
Sj^acouse 7, N.Y./USA,

2 .) Frau Margot Jones geb. alsberg,
52, Streathbourna Road, London SW. 17, 

Konto: " Srbengemeinschaft nach Ernst und Gertrud Alsberg " 
bei dei' Deutschen Effecten- und Wechselbank, 
Berlin-Charlottenburg 2, Pasanens tr. 5» Konto Nr. 27 5 284

snfxaV «hb Ör Bnireit»«?

r./l;.jmÄ. lab tojkrkfowrjün^gömöV raG 
;/ diu ■■d3Be?«^öwrt9V m\ .nseaiws^ 

läfnii 3il)ii3rj^nr,ö»_riiiiir,1f.i3:V>u'il

Im Auftx*ag

HJ5 (Gähner )
Regierungsassessor

:.'// .i)

3r 3titio 3i.ß;;(riA -dn

13

Al, W33 /

rubiou.»*$uH-e.doite^

:iii:(itii<>t>r,nt<idr.iiitA tittt nab .na/al ■ x*"1 bdv. ü^onro?«3buu‘-!

. V J) IAO
i,1/ J) M<J

•isdu , 
»sdü V

: -7 m MG isdll

"> jn-.rl^uJoari-'Ssfi



Durohaohrift

OberfinanzdlrekHtm Hamburg
— 0 5608 — A 255— BV 42 (*) 4^1 Hamburg 15, den lo.‘»lärz 1959

f elefon: 44 12 91

Reg^Nr. 7

Bescheid

Auf Grund der §§ 58, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der ruckerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes­
rück erstattungsgesefz - BRüG -) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, 8.734) ertedt 
di« Oberfinanzdirektion Hamburg

d *. Ä Berechtigten :

1) Trane»« * • • • ^«b.
11 Bradford coart. »i in» *», 
yraauaa 7, 1.T./U34

2) Baxfot Jo»»a c»b. Unbarg 
52t wtraathbaama RoaA, 
Lan-oa i. j. 17

als Rechtsnachfolger nach

£n>«t -ie<Xrl«d kl.barg
Sartrod kl»barg gab. »1m 
la tat ar InlMadlachsr lozaaortt «Targ

Bevollmächtigter:
t. 2aln»«aaknl, X»rll»>~aflM. 
SjaltBabachplat« 21

folgenden Bescheid:

I.
Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und ' gütlichen

Einigungen zu Grunde.

1) *»««AliU l»d«rf»*naetauj««m*« i>»ln Landcaria«« 
Banawr« »o» 12.5 JJSö - U.» 1 r 275 —
BaMtOa* 4«« landmrlahU BmUu- .. . 
Usar, "■ 17.9.155a - la.i »11

» »■•Mia« M» la tar«u 
*aM«ra <m fe.3.1»M

*aa«a MM la*4 »rUM 
. U.i I *i 275 -4-

11.
tu dm 1b Mffar l wUa»ru*rt«« »a»aAl«*BM *•» *r»ahe-
1141«« «Mk !U«C»b« H >4 u« M «MA fol «ada laapraob» «»

w i»n . ............ w *5»—
«i» 1,2) ..............M 3.055,90
aa 1,3) ..............BÜ

7. 58. ■



- 2 -

2er hiemeöh iaBaes&wt gsichuldet« Geldbetrag wird auf
SS 11»073»90

(i.W.i jilftaueendachtundEiebaig 90/100 D«ut«ehe Bark) 
featgestellt.

III.
Dergin Ziffer II festgoatellto betrag ist opKteeieasi bla au den 
in § 32 4b« .2 BaiiG boßtissston Zeitpunkt auaau^ahlan.
ar ist in tahnen des § 34 MÜG unter Zagrandelegung eine« 21m- 
eatscs von 4 von Hundert voa 1.4.1956 ab «u verzinsen. Jie in 

juaaen dee § 34 BitäG ei'«» au erfüllenden Zinöaneprüche werden 
bis zua 31.12.1962 befriedigt.

IV.
Otehen «n Gerechtigton neben den in Ziffer II auf geführten An- 
sprächen weitere räckerststtungerechtliche HeldensnrSiehe gegen 
die in 5 1 BRÖG genannten aeehtsträger su, so gilt dieser Bescheid 
als teil» Bescheid.

V.
V r U nie «

1) Zureh den in Ziffer 1,1 geaeaute» Beaohluß ist das Deuttche Reich 
verpflichtet worden, den Berechtigten für entzogene ertpapiere 
nach KsBgab» des BundeornakoretsttungsgpsetneB chadeneersatx in 
Höhe von = .......................................JK 25,—
zu leisten.

2) Bureh den in Ziffer 1,2 genannten BecchluG ist das 
oeuteche Reich verpflichtet worden, den Berechtig­
ten wegen abgcliaferter Jllber- und Goldsachen nach 
Maßgabe dea LundearückeratattungcgeRetzsa dohadenr- 
araatz in Roh» von » ..............................W 3.053,90
zu leisten*

3) Durch den in Ziffer 1,5 genannt«a Benohlud ist das 
Deuteehe koiah verpflichtet worden, den Berechtig­
ten für eataogenen Hausrat nach Maßgabe des Rundes-
rjokeratettungegeKetaec 3chad«ssers«t» in Höhe 
von ® ...................................  ............... IW S.000,—
zu leiet&n. ____________
er imapraoh dar ßerwaJatlgt"» betrugt inagesaat oti 11.079,90

Der in Ziffer III genannte ^napruoh auf Vexninsun^ des Geseat» 
hetragee ab 1.4.1956 ergibt eich eu J 34 hBüß. Danach eind 
dl« festgeetollten tneprüche ab 1.4.1954 sn versineei», sofern 
der nach voller Befriedigung «Iler feetgcotellt 
'•.ückeretettungaanapiibhe verbleibende Beet des in 5 31 MW 
genanaton Q'-aastbetragea von 1,5 Mrd. Deutsche Merk noch nicht 
erschöpft iat» Kelln der Restbetrag au einer vollen Befrie­
digung der Zina&nsprhehe nicht ansreicht, verringert sich 
dieser inspruch auf einen noch au errechnenden Hundertaats.



- 5 -

VI.
Gegen dlaaen. Bescheid. k^mn falnuon einer vor 6 .-naten
nach Zuetellnn«; ein .»trag aut ^rläiitll^he dntaeholdaa^ te< 
4«.c löderedtaucäungakaatfa^r des I/aadgerlehta Hanbarg gasteilt 
werdea.

Im Auftrage

£ez »Dr.Grassmann 
Reg. - Ase.
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